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BRIEF VON [HEINRICH I . ZURLAUBEN] AN AMMANN [BEAT II . ] ZURLAUBEN

Vorliegendes Schreiben wolle ihn , wie er dies bereits vor 8 Ta¬
gen getan , darüber orientieren , dass sie vom Hofe die Nachricht
erhalten hätten , der König [Ludwig XIV. ] wünsche ihren unverzüg¬
lichen Aufbruch nach Arles in der Provence , wo sie sich einschif¬
fen und nach Orbetello fahren sollten . Gleichzeitig seien sie
auch von Kardinal [Jules Mazarin ] , Marschall [François Bassom-
pierre ] und [Barthélemy ] Rolland aufgefordert worden , "dysen be-
felch Mit freütten Anzenemmen 3 will mier durch das Mittell den Algmeinen

Friden werten Foürderen.

Und dass Mier Alles Jst Unser h . Obryst [ Kaspar Freuler] 3 dessen allen Jn-

gangen Laut seines breyffs sondere machet auch persuadieren darzuo Wie Er

Jetzt oder Uber 8 tag Jn seinen breyff Copeyen sechen Wirtt 3 Von Welchen

Wegen Er alls und beyser der die beüntnoussen Weussen soll Und Weyst Ins-

köunfftig Rechnoung darumb allen Ortten geben soll . Und Meines Erachtens

Jme die 7 Chatolische Ortt und uberige darzue Woll getz uff einst ein gout

Canelondisch [ ? ] könten Uberschickhen.

Allewill sobalt man bei den [ ? ] h . [ Landammann und Rat ] von Glaryss Und

[Schultheiss und Rat von ] Sollothoum Jederwillen Mouss hören s sagen alle
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Obersten Ambtter Zuo bekommen 3 dass sey umb JJnd umb können .Ziehen 3 aber Wans

Zue ein [ em] Ziehen kombt 3 so Meüssen Wir die Ersten sein 3 oder Weeren Uns

Umb so feiil Zuo Verstossen ete . Uff Weiches ich den h . Vetter haübt . [ Lau¬

rent Estavayer - J Hontet Und Uberigen h . Ambthleütt der fannen befeVlende

Zesammen beschitten 3 dess Königs befelch Eröffnett 3 Und Jr Meinoung hierüber

begärtt 3 da altsbatt h . haubt . Hontet gesagtt 3 soferr Man Jme geltt schike

Welle Er Ziehen - Allewill die h . Von Sollothoum schon Jn Jttalia gedienet

Und Mit niemen [ niemand ] Jn Ittalia [ gemeint Mailand/Spanien 1 kein Peüntnouss

haben 3 dessen Meinig der Obersten [ Ludwig ] Von Rollen Leütt beygefallen . . .

haubt . [ Wolfgang Dietrich Theodor ] Reding fendrichen haben gesagtt 3 sey körnen

nit Witer alls Jch . Jch allewil ich gesechen Unangerüert [ ? ] dass Wir uff dem

Meer gantz nit schoultig Ze dienen 3 darin des h . Obersten feiler 3 der ander-

weg wegen der Peuntnouss mit Meyllandt Wir an Jre Costes [ ? ] deneken Meüssen

Und Lichtlich aldortten Von Wint Möchtten gerüert Wertten 3 so ich über Lant

Nach hous nit Woll Meüglich 3 one berierung [ ? ] Jrer Lanttschafftt Zuo Zichen 3

so hab ich Mich Recht Roumt Und Eidtgnossisch Erkläret 3 gantz .nit Meüglich Mir  2.

dyseren befelch Anzenemen seye . Will dessent Wegen h . Marechalen Von h . Obri¬

sten Unsere allersitz Meinoungen Jn breyffen Von allen heren [ ? ] befelchsha-

bem Underschriben 3 Ueberschiktt h . Marechall 3 Unsere beiden heussem Reding

Und Zourlauben unveränderlich UraXtt dienst Zuo bedenken gestellt 3 Nebett

andern Considrationes Wie Jch Erwart 3 dass des babst [ Innozenz X. ] Uffbruch

Nit vergangen (Mit Welchem geschrey der h . Ambasidor [ Jacques Le Fevre de

Caumartin ] aber Ettwas geltz solle bekomen haben ) etc . Können Jme bruchen so-

fer Jr Meinen Von Nötten sein Wirtt . Lt . C. fill ander Sachen Mer die darzue

dienstlich gesein seint . Dem H. Obersten aber anzeigtt Wie Wir Mitt Verwounde- 3

ren solichen Unglichen Und ' Unmeuglichen befelch bekommen 3 alls der Uns Noun  C|

Mers Jar abwesende Zuo helffen Alls Er Mir Und h . Marechall dysen Winter Jn

Mein äbscheitt Versprochen Und Wir Noch hoffen Uns Verhollffen Wertte sein 3

Und Uns Jnskeünfftig Väterlicher Und besser betrachtten 3 Nebet deme Zuo set¬
zen dass Er Unsers Peüntnoussen Woll Weüsse Und Wo Wir dienen können Und

desentwegen dess Königs dienst Nit hiemitt Verhindern [ ? ] . Will fanen ge-

winen [ ? ] Von Sollothoum Und Glarys und anderen Orten die dorten dienen Kon¬

ten . Allewill sey kein boutnous Jn Jtalia haben.

Aber dys alles Nach Particulier schriben an sonderbare goutte freüntt 3 Nach  S"

hoff hab ich Meinen trossenhaubt . geschicktt 3 damit Man Uns 5 Orten Nit den

Kosten speille 3 Und dyser Comedie 3 Nach Unseren feinden Meinoung Usslege 3 alls
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die Vermeint Uns Entwetters Jn Vaterlantt , so Wir Züchen Zuo Ruinniren , oder

aber so Wir abschlagen Ze hoff , Will aber der Cap . [ Nicolas - Jacques ] Praroman

Zuo Cormans [ Cormons ] wolle bliben , Jn weerender belagerung Tortonne [ Torto-

na ] Und Nit Jn Meyllant Wellen Noch könen , hab ich Mich dyses Exerrcpell be¬

diene tt Und andern fillen Considerationen Meer . . . , sofer Mans Uns Uebell

drachtieren Wourte , Wir Jm Lant Zuo einem algemeinen franzossen schaden Un-

versachen Wourtten , dessentwegen Tuen Jch Uch französische h . Us 5 Orten

besere Und Vertraulichere Correspondenz Nebett Meinem grouz Vememen . . ..

Jst Zeit , Und Nit der Ehren Ja der ander dort [ ? ] anhangen , sonder Zesamen

haltten . Wo h . Landt [ ammann Heinrich ] Reding Und h . Vatter [ Konrad III . Zur¬

lauben ] sellig Insonderheit alle alter Rechnoungen und Jezige Eigen Neuzli

bliben Lassen , betrachten was ich Jn dyser Wessen der h . Reding haus so woll

alls Unser Jn allweg bescheuzen [ beschützen ? ] und Noch thoun will , Und hie-

bey seineren Jn dyseren Wessen Enngeltten , alle Will h . Obryster und h.

Rollandt dys Nour seiner person halben Uns gespiltt Und die h . Von Sollothoicm

Und Wir Zum Nachtheill aber Mallen Jn . . . [ ? ] gesezt Und Uns verhindertt , Will

Mallen die Armada so dynstens wegen Jre Des Route da der Admirall [Armand

de MaillS , Duc de ] Breze tott , gantz die schyff Unnütz gemachtt hatt Und aber

Cazall [ Casale Monferrato ? ] Wegen der Meutery der Besazoung Und der bourgem

den Spaniern schier Ueberbegäben wortten der fint sucht der franzosen armada

schwächen , Wertten gewüss etliche fanen Von Sollothoum Und Glarys Reyssen

machen , darbey Es unser h . Oberst Will Zuo Mich . . . [ ? ]

Will Verhoffen dyssmall zwüschent den h . Reding Und uns die alte früntschafft

widerumb Emüwern hiermit alle Unser goute frünt begreüzendte Und . . . [ ? ] die

fr [ auw ] Schw [ ägerin ] Landamen [ Euphemia Honegger ] Und alle die Unserigen . ' '

Hiebei sei von allem an die Konsequenzen zu denken : Seihst wenn nun ein

einzigen Hauptmann damit beginnen wände , " u ^ fi das Meen Ze sizen " , müssten

die andenn diesem Beispiel folgen . Wände jedoch den Landweg gewählt , hätte

en gan keine Bedenken , "wyl eben schon Jn andenn landen so dem Spanigen gehö¬

rig unsen Nation gebnucht wonden . "

"beandtwontet den 18 . Juli nach länich h . [Heinnich und Kaspan ] hessen . "

Original . Dorsualnotizen von Beat II . ZUrlauben.
AH 37 , 66 - 67

3 ?


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

